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Datum: 15. September 2009 

 

Im Dialog: 
Edelgard Bulmahn besucht AWO Kita Freytagstraße 
 

Am 15. September 2009 hat die Bundestagsabgeordnete Edelgard Bulmahn (SPD) die 

Kindertagesstätte Freytagstraße der AWO Region Hannover e.V. in der Südstadt 

besucht. Weitere Gäste waren Lothar Pollähne (Bezirksbürgermeister Südstadt-Bult), 

Thomas Herman (Stadtrat im Rat der Stadt Hannover) und Ewald Nagel 

(Fraktionsvorsitzender im Bezirksrat Südstadt-Bult). Gemeinsam mit Erzieherinnen, 

Eltern und Vertreter der AWO haben sie in einem offenen Gespräch rund um die 

Themen Betreuung und Bildung in Kindertagesstätten diskutiert. Dass die gegebenen 

Rahmenbedingungen verbessert werden müssen - darüber waren sich die 

Teilnehmenden einig. 
 

In der Kita Freytagstraße werden 130 Kinder im Alter von 18 Monaten bis elf Jahren in 

einer Krippen-, drei Kindergarten- und zwei Hortgruppen betreut. „Wir haben einen 

großen Bedarf an Krippenplätzen. Momentan stehen 230 Kinder auf der Warteliste“, 

beschreibt Sandra Gebhardt, Leiterin der Einrichtung, die Situation.  
 

Ziel müsse es sein, so machte Edelgard Bulmahn deutlich, dass es einen 

Rechtsanspruch auf einen Krippenplatz und einen Ganztagsplatz für alle Kinder gibt. 

„Solange wir diesen Rechtsanspruch nicht haben, wird immer nach der Finanz- und 

Kassenlage der Kommunen entschieden.“  
 

Mehr Geld für Erziehungs- und Bildungsarbeit in den Kindertagesstätten fordert auch 

AWO Geschäftsführer Burkhard Teuber. „In den letzten 30 Jahren gab es eine 

deutliche Entwicklung in den Kitas weg von der reinen Betreuungseinrichtung hin zur 

Bildungseinrichtung. Soziales Lernen steht dabei im Vordergrund. Nun müssen auch 

die Standards angepasst werden.“  
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